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in den Kühlbehälter 0 zurück. Durch Kühlschlangen H wird die (lt 1'ch

Stromdurchgang bewirkte Wärme wieder entzogen, so daß die Lage

auf einer konstanten Temperatur von etwa 20 bis 22°C erhalten bleibt.

Die Zirkulation der Lange zwischen Kühlbehälter, Pumpe und Elek‘ro-

lyseu.r besteht so lange, bis die entsprechend geforderte Konzentration

an aktivem Chlor erzielt ist. Die Bleichlauge wird sodann durcl (lie

Bleirohrleitung J aus dem Kühlbehälter C in den Vorratsbehälh K

getrieben.

S. Elektrizitätszähler.

Der Elektrizitätszählerhat die Aufgabe, in elektrischen Anf*gen

durch Messung entweder die Elektrizitätsmenge in Amperestunden «ler

die Arbeitsleistung in Wattstunden zu bestimmen.

Während die erstere Methode bei Gleichstrom, und zwar 31 fie“

nur in den Fällen als genügend genau anzusehen ist, in welche= die

Spannung hinreichend k0nstant ist, so daß aus der Angabe des Zg;lm

die Arbeitsleistung durch Multiplikation mit einem konstanten Ff‘<tor

erhalten wird, kann die zweite Methode auch da Verwendung fi»’xlell‚

wo größere Spannungsschwankungen auftreten, da die Arbeitslei; ung

unter Berücksichtigung sowohl der Stromstärke wie der Spannung“ 50118

registriert wird.

]. Amperestundenzähler.

Die Elektrizitätsmenge Q in Amperestunden, welche in der Ze“

t = t1 —— 13, durch eine Leiter fließt, ist, wenn i.den Strom in Ampere

bedeutet:

(1). . , . ...... .Q=Fi.dt.

&

In einfacher Weise wird die Aufgabe, die Strommeuge zu registrié'

ren, durch den Elektrizitätsmesser von Raps gelöst. Der Zeiger eineS

Amperemeters (d’Arsonval) wird in bestimmten konstanten Zeit'

abschnitten durch eine elektromagnetisch bewegte Unruhe v01‘übel"

gehend in seine Nullage zurückgeführt. Der Weg, den der Zeiger

dabei zurücklegt, wird auf ein Zühlwerk übertragen und muß del“

Amperezahl proportional sein.

Der O’Keenan—Amperestunden
zähler ist ein magnet-elektrischel'

Motorzä.hler. Das Feld wird von einem feststehenden Magnete“ —‘18'

bildet. Der stromfiihrende Anker selbst liegt im Nebenschluß zu eine!“

festen Widerstand und beträgt die Spannung an den Bürsten ““

maximal 0,5 Volt. Der Kollektor ist infolge dieser geringen Spannung

und des Nebenschlusses vor Abnutzung durch Funkenbildung g930hütz‚t'

Das Instrument zeichnet sich vor allem durch seine große Einfachh‘?lt 
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ill der Konstruktion aus, besonders gegenüber den dynamo-elektrischen

(\ —'attstunden-) Motorzählern.

Der Aronsche Amperestundenzähler besteht aus zwei gleichen

U1‘werken mit Pendeln, welche bei stromlosem Zustande des Zählers

siehe Schwingungsdauer haben. Am unteren Ende des einen Pendels

i> ein Stahlmagnet angebracht; unter diesem befindet sich die Haupt-

st omspule. Durch den Verbrauchsstrom, der diese Spule durchfließt,

W:d die Schwingungsdauer des darüber schwingenden Pendels verkürzt.

D r so bewirkte Gangunterschied der Pendel wird mittels eines Planeten—

1‘z les auf ein Zählwerk übertragen.

Die Schuckertschen Amperestundenzähler entsprechen der Kon-

st‘11ktion nach den unten erwähnten Wattstundenmotorzählern.

2. Wattstumlenzähler.

Dieselben messen den elektrischen Energieverbrauch, der mathe-

mz tisch genau ausgedrückt ist durch

‘2

<2 . . . . . . . . . .E=jzf.e.dt‚

'1

Wein e die Spannung bedeutet, welcher der Stromempfänger ausgesetzt

ist. Die Messung dieser Größe wird ermöglicht durch Verwendung einer

“’ekeren, der sog. Spannungsspule, so daß das Zählwerk unter dem Ein-

fluß; der Pmduktwirkung von Strom und Spannung angetrieben wird.

Aus dem Aronschen Amperestundenzähler entsteht der Aronsche

\\vii-ftstundenzählen indem der über der Stromspule schvn'ngende Magnet

durch eine NebenschluB-Spannungs—Spule ersetzt wird.

Sehr verbreitet sind die Motorzähler‘), welche auf dem Prinzip der

Xel)enschlußmotoren beruhen. Indes werden bei denselben die Erreger-

SPUIBII vom Verbrauchsstrom, der Anker vom Nebenschlußstrom durch-

fi033en. Anker und Feld sind eisenfrei konstruiert, um fehlerhafte

Angaben infolge von Hysteresis zu vermeiden. Die geringe, vom Motor

entwickelte mechanische Arbeit wird durch die Achse des Motors auf

eine Metallscheibe‚ die zwischen den Polen eines kräftigen Magneten

l'0‘tiert‚ übertragen und so durch elektrische Dämpfung aufgenommen.

Der Nebenschlußstrom wird dem Anker durch einen Kollektor zugeführt.

bei“ Reibungswiderstand der Motorachse in den Lagern und die Bürsten—

IÜbung werden durch Hilfsspulen kompensiert.

Die oben genannten Wattstundenzähler sind sowohl für Gleich- als

Vechselstrom zu verwenden.

Nil!“ für Gleichstrom eignet sich der oszillierende Gleichstromzähler

All&El.—Gesellschaft. Er vermeidet gegenüber den vorerwähnten,
rotierenden Motorzähl®m die Nachteile des Kollektors. Hauptsächlich
\

für \

der

L 1) Dieselben werden von vielen größeren Firmen (Union, Schuckert‚
HX-Werke usw.) fabriziert.
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